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VERANSTALTUNG  23. Januar 2013 
V 2013‐006  PS/KW 
 
 
 
IKW‐Mittelstandstagung am 21. März 2013 in Bad Homburg 
 
Wir möchten Sie einladen zur IKW‐Mittelstandstagung am 21. März 2013 mit dem Titel 
 

Internationalisierung der Beschaffung und Tops und Flops bei Innovationen im  
Mittelstand: Trends, Entwicklungen und Praxisbeispiele 

 

Angesichts eines immer intensiver werdenden Verdrängungswettbewerbs auf dem deutschen Markt 
gewinnen die 2i – Innovation und Internationalisierung – für die mittelständischen Unternehmen der 
Schönheits‐ und Haushaltspflege immer mehr an Bedeutung.  

Während sich der IKW bereits in mehreren Mittelstandstagungen den Chancen und Risiken des Ver‐
triebes von Produkten auf ausländischen Zielmärkten gewidmet hat, geht es diesmal um die Interna‐
tionalisierung der Beschaffungsseite. Welche Potenziale liegen in der Auswahl neuer, ausländischer 
Lieferanten an Stelle angestammter, deutscher Partner? Was ist beim Lieferantenwechsel zu beach‐
ten? Dabei werden anhand von Praxisbeispielen sowohl die internationale Beschaffung von Rohstof‐
fen und Verpackungen für Produktionsunternehmen als auch der internationale Einkauf von Fertig‐
produkten für lizenzgebende Unternehmen betrachtet. Auch die Rolle der Logistik und der Steuerung 
der Beschaffungsprozesse wird beleuchtet werden. 

Der zweite Themenblock der Mittelstandstagung widmet sich dem Thema Innovationen. Gegenüber 
den Handelsunternehmen und deren Eigenmarken muss der mittelständische Markenhersteller im‐
mer eine Nasenspitze voraus sein. Innovationen, die dem Verbraucher einen klaren Zusatznutzen 
vermitteln, sind damit essentiell. Sowohl aus der Perspektive der Marktforschung als auch aus kon‐
kreter Kundensicht werden bei der Tagung die Faktoren herausgearbeitet, die bei Produktinnovatio‐
nen zu Top oder Flop führen. Zentrale Frage wird dabei sein, ob der Erfolg von Produktinnovationen 
planbar ist. 

Wir bitten um Verständnis, dass dieser Themenblock zeitlich aufgeteilt werden muss, da Frau Schä‐
fer, dm, nur am Morgen zur Verfügung steht und Herr Twardawa, GfK, erst am Nachmittag an der 
Mittelstandstagung eintreffen kann. 
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Die Tagung findet statt am Donnerstag, 21. März 2013, im  

Steigenberger Hotel Bad Homburg  
Kaiser‐Friedrich‐Promenade 69 ‐75, 61348 Bad Homburg v. d. Höhe 

Tel. 06172 181‐0, Fax 06172 181‐630, bad‐homburg@steigenberger.de  
www.bad‐homburg.steigenberger.de 

Am Abend des Vortages  (Mittwoch, 20. März 2013)  findet ab 19.00 Uhr ein gemeinsames Abend‐
essen für die Tagungsteilnehmer im Hotel statt. 

Im Hotel Steigenberger wurde ein Zimmerkontingent reserviert (Standard‐Einzelzimmer EUR 135 
zzgl. EUR 21 für Frühstücksbuffet). Wir bitten Sie, die Zimmer direkt im Hotel zu reservieren. Das 
Zimmerkontingent kann unter dem Stichwort „IKW“ bis einschließlich 20. Februar 2013 abgerufen 
werden. Eine kostenfreie Stornierung der Zimmer ist bis 16.00 Uhr am Anreisetag möglich. 

Als Anlage erhalten Sie das Tagungsprogramm, ein Anmeldeformular und eine Anfahrtskizze. Wir 
bitten um Ihre Anmeldung bis spätestens 8. März 2013. Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kos‐
tenlos. Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir Ihnen allerdings im Falle einer Absage weniger als 
sieben Tage vor der Veranstaltung die Bewirtungskosten des Hotels in Rechnung stellen.  

 
Anlagen 
 
 
Verantwortlich: Geschäftsführung / Kerstin Weiß 
T +49.69.2556‐1333 / F +49.69.237631 / kweiss@ikw.org 


